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SEKUNDARSTUFE II (OBERSTUFE)

Die gymnasiale Oberstufe der Marienhöhe baut auf der pädagogi­
schen Arbeit der Sekundarstufe I/Realschule auf und hat das Ziel, 
unsere Abiturientinnen und Abiturienten mit allem auszurüsten, 
was sie für ein Studium brauchen. Sie ist wie bei allen staatlichen 
Schulen Hessens in die einjährige Einführungsphase (E1 und E2) 
und die zweijährige Qualifikationsphase (Q1 – Q4) unterteilt. 

AUFNAHME UND SEITENEINSTIEG

Aufgenommen in die Einführungsphase der Sekundarstufe II wer­
den G8- und G9-Schülerinnen und -Schüler, die das 9. oder 10. 
Schuljahr bestanden haben. Realschülerinnen und Realschüler 
müssen einen qualifizierenden Realschulabschluss erreicht ha­
ben. Für ausländische Schülerinnen und Schüler gibt es unter Um­
ständen ein Überprüfungsverfahren.

Der Seiteneinstieg in die Qualifikationsphase ist in der Regel mög­
lich, jedoch abhängig von den angebotenen Leistungskursen. 

KOLLEG

Das Marienhöher Kolleg ermöglicht in der Regel 
in drei Jahren den Erwerb der Allgemeinen Hoch­
schulreife; die Fachhochschulreife kann grundsätz­
lich auch schon nach zwei Jahren erreicht werden. 
Dieses Bildungsangebot richtet sich an Erwach­
sene, die höhere Schulabschlüsse und dadurch 
Zugangsberechtigungen zur Fachhochschule und 
zur Universität erwerben wollen. Bezüglich Stun­
dentafel, Fächerangebot und Abiturprüfungsvor­
schriften wird auf der Marienhöhe nach der jeweils 
gültigen staatlichen Verordnung für die gymnasiale 
Oberstufe unterrichtet und geprüft. Kollegiatinnen 
und Kollegiaten sind berechtigt, entsprechend den 
Bedingungen des BAföG-Gesetzes, während des 
gesamten Bildungsgangs ein elternunabhängiges 
BAföG zu beziehen.

In das Kolleg kann aufgenommen werden, wer min­
destens 18 Jahre alt ist, eine Berufsausbildung abge­
schlossen hat oder eine zweijährige Berufstätigkeit 
nachweist und den Realschulabschluss besitzt. Die 
Führung eines Familienhaushalts ist der Berufstätig­
keit gleichgestellt. Arbeitslosigkeit wird bis zu einem 
Jahr auf den Nachweis der Berufstätigkeit angerech­
net. Nach einer Überprüfung der bereits erworbe­
nen Qualifikationen und einem Beratungsgespräch 
durch den Oberstufenleiter erfolgt die Aufnahme in 
das erste Halbjahr der Einführungsphase.
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EINFÜHRUNGSPHASE (E1 UND E2)

Im ersten Jahr stellen sich Schülerinnen und Schüler aus un­
terschiedlichen Schulformen auf das Niveau der gymnasialen 
Oberstufe ein. Das gesamte Schuljahr hindurch wird im Klassen­
verband unterrichtet. Am Ende der Einführungsphase steht die 
Zulassung zur Qualifikationsphase. 

Die Grundlage dafür bilden die Leistungen aus der Einführungs­
phase. Unsere Tutorinnen und Tutoren führen mit allen Schü­
lerinnen und Schülern der Einführungsphase unterstützende 
Coaching-Gespräche.

ANSPRECHPARTNER

HARALD NEES
OBERSTUFENLEITER

Tel.: 06151 53 91-0
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•	Deutsch
•	Erste Fremdsprache Englisch
•	Zweite Fremdsprache Französisch/Latein/ 

Spanisch (fortgeführt oder neu begonnen)
•	Kunst/Musik/Darstellendes Spiel
•	Geschichte
•	Politik und Wirtschaft
•	Religion
•	Erdkunde (freiwillig)
•	Mathematik
•	Biologie
•	Chemie
•	Physik
•	Informatik (freiwillig)
•	Sport
•	Eine zusätzliche Unterrichtsstunde mehr 

erhalten die Fächer Deutsch, Englisch, Religion, 
Mathematik, Biologie und Sport.

Besondere Schwerpunkte
•	Coaching-Gespräche
•	14-tägiges Berufspraktikum
•	Unterrichtsfach „Darstellendes Spiel“  

mit Theateraufführung
•	�Mögliche Mitarbeit: „Energieagentur Marien­

höhe“, Schulsanitätsdienst, Nachhilfepool, 
Jahrbuch

•	Wöchentliche Tutorenstunde

UNTERRICHTSFÄCHER E-PHASE:



QUALIFIKATIONSPHASE (Q1 – Q4)

In der Qualifikationsphase erfolgt der Unterricht in zwei-, drei- und 
vierstündigen Grundkursen sowie fünfstündigen Leistungskursen. 
Es sind zwei Leistungskurse zu wählen. 

Als Leistungsfächer werden angeboten: Deutsch, Englisch, La­
tein (nach Bedarf), Französisch (nach Bedarf), Kunst, Politik und 
Wirtschaft, Geschichte, Erdkunde, Religion, Mathematik, Physik, 
Biologie, Chemie und Sport. Dabei muss eines der beiden zu wäh­
lenden Leistungsfächer entweder eine Fremdsprache oder Mathe
matik oder eine Naturwissenschaft sein. Alle weiteren Bedingun­
gen für die Zulassung zum Abitur können in einem persönlichen 
Gespräch mit dem Oberstufenleiter besprochen werden.

Die Unterrichtsfächer werden mit Ausnahme des Faches Sport in 
drei Aufgabenfeldern zusammengefasst.
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•	�I Sprachlich-literarisch-künstlerisches  
Aufgabenfeld: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Latein, Kunst, Musik, Darstellendes 
Spiel

•	II Gesellschaftswissenschaftliches Aufga­
benfeld: Politik und Wirtschaft, Geschichte, 
Erdkunde, Religion, Psychologie

•	III Mathematisch-naturwissenschaftlich-tech­
nisches Aufgabenfeld: Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik, Informatik

•	IV Sport

Aktivitäten/Veranstaltungen/Exkursionen

•	Mehrtägige Exkursionen, Studienfahrten, 
Sportreisen

•	Outdoor-Sportkurse mit Angeboten wie  
Klettern, Skilaufen, Golf

•	�Studien- und Berufsorientierung in Verbindung 
mit den Hochschul- und Berufs-Informations­
tagen der TU Darmstadt (Hobit); Besuch von 
Vorlesungen, der Studienberatung der TU 
Darmstadt und der Landes- und Hochschul­
bibliothek

•	Abitur-Vorbereitungstraining der Leistungs­
kurse in der Winterthemenwoche (Q3)

•	Mögliche Mitarbeit:  
„Energieagentur Marienhöhe“, Schul
sanitätsdienst, Nachhilfepool, Jahrbuch, 
Entwicklungszusammenarbeit in Kambodscha

UNTERRICHTSFÄCHER Q-PHASE:
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Schulzentrum Marienhöhe
Auf der Marienhöhe 32 | 64297 Darmstadt
Tel.: 06151 53 91-0 | Fax: 06151 53 91-168
E-Mail: info@marienhoehe.de

Besuchen Sie uns auf

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
VEREINBAREN SIE EINEN GESPRÄCHSTERMIN!

WIR FREUEN UNS DARAUF, SIE KENNENZULERNEN.


